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UMSTELLUNG AUF PM-SAP

1. Klärung zur Entscheidungsfindung für die Handysignatur/ID-Austria als Teil der
2-Faktor-Authentifizierung am Serviceportal

Es gab, vereinfacht dargestellt, folgende Möglichkeiten:
a) Das Land OÖ programmiert eine eigene Schnittstelle zu SAP: 2-Faktor Authentifizierung

ist nötig
b) Zugang über das Portal Austria: 2-Faktor-Authentifizierung wäre in naher Zukunft nötig
c) Zugang über die Handysignatur/ID-Austria: 2-Faktor-Authentifizierung ist nötig

Die 2-Faktor-Authentifizierung ist anscheinend alternativlos. Trotzdem prüft das GÖD-Rechts-
büro, ob andere Zugangsmöglichkeiten durch den Dienstgeber bereitzustellen sind.

2. Genehmigung von Zahlungskontrolllisten durch die Schulleitungen

Laut Schreiben der Bildungsdirektion OÖ sind die monatlichen Zahlungskontrolllisten durch die
Schulleitungen zu überprüfen.
Dazu folgender Hinweis: Bei der Kontrolle soll darauf geachtet werden, dass es nur zur
Auszahlung an berechtigte Kolleginnen und Kollegen kommt. Keinesfalls ist die Richtigkeit der
Auszahlungshöhe zu überprüfen.
Wir denken, dass es mittels e*SA ersichtlich sein müsste, welche Lehrerin/welcher Lehrer im
aktuellen Zeitraum bezugsberechtigt war. Sollte diese Kontrollaufgabe nötig sein, so hat der
Dienstgeber für eine entsprechende Schnittstelle zwischen e*SA und SAP zu sorgen.
Es ist nicht Aufgabe der Schulleitungen, nun auch noch die Agenden von Rechnungs-
prüfern zu übernehmen. Diese Dienstaufträge sind kontraproduktiv für die Entlastung
unserer Schulen!
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